
 

PRESSEMITTEILUNG 

Hohe Erwartungen und große Skepsis prägen den 
Blick der Deutschen auf die Ampel-Koalition 

 

Eine neue Bundesregierung aus SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP findet in der Be-

völkerung die größte Zustimmung. Aber nur 23 Prozent trauen der Ampel-Koalition der-

zeit zu, die anstehenden Probleme zu lösen. Das ist das zentrale Ergebnis einer reprä-

sentativen Bevölkerungsbefragung des Instituts für Demoskopie Allensbach im Auf-

trag der Bertelsmann Stiftung, die heute im vierten „#Polittalk aus der Hauptstadt“ vor-

gestellt wird. Gäste der Sendung sind die Chefinnen der Jugend-Organisationen von 

SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP: Jessica Rosenthal (SPD), Sarah-Lee Hein-

rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und Franziska Brandmann (FDP). 

Gütersloh / Berlin,16. November 2021. „Jung, weiblich, Ampel – wie neu wird Deutschland?“ 
Diese Frage diskutieren am Dienstag, den 16. November 2021, die drei Chefinnen der Ju-
gend-Organisationen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP: Jessica Rosenthal 
(SPD), Sarah-Lee Heinrich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und Franziska Brandmann (FDP). 
Der Polittalk wird gemeinsam mit dem Inforadio des rbb und der Süddeutschen Zeitung ver-
anstaltet. Die Debatte moderieren Angela Ulrich (Inforadio) und Stefan Braun (Süddeutsche 
Zeitung). Sie findet im Studio 14 des rbb in Berlin unter Berücksichtigung der aktuellen 
Corona-Regeln statt. Zu sehen ist der #Polittalk im Livestream ab 12.30 Uhr auf         

www.inforadio.de/polittalk. 

Mehrheit der Deutschen wünscht sich die Ampel, bleibt aber skeptisch 

An der Sendung nimmt auch der Demokratieexperte der Bertelsmann Stiftung, Robert Vehr-
kamp, teil, der aktuelle Trends aus dem Demokratiemonitor der Bertelsmann Stiftung vor-
stellt: „Eine Bundesregierung aus SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP findet mit 38 
Prozent in der Bevölkerung die größte Zustimmung. Von den Befragten mit einer expliziten 
Koalitionspräferenz sagen das sogar mehr als die Hälfte (52 Prozent)“, fasst Vehrkamp die 
Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zusammen. Die Unterstützung für ein erneutes 
Bündnis zwischen SPD und Union (16 Prozent) oder eine Jamaika-Koalition aus Union, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP (19 Prozent) wäre noch nicht einmal halb so groß.  

Dennoch gibt es derzeit noch Zweifel an der Fähigkeit einer Ampel-Koalition, die aktuellen 
Probleme zu lösen. Nur knapp 23 Prozent der Befragten glauben derzeit, dass einem sol-
chen Bündnis die notwendige Erneuerung Deutschlands gelingen wird. Fast doppelt so viele 
(42 Prozent) glauben das nicht, und mehr als ein Drittel (36 Prozent) sind noch unentschie-
den oder haben noch gar keine Meinung dazu. „Auch für die Wähler:innen ist eine lagerüber-
greifende Mehrparteienkoalition politisches Neuland. Deshalb schauen die Deutschen derzeit 
noch mit einer erwartungsvollen Skepsis auf die sich anbahnende Ampel-Koalition”, kom-
mentiert Vehrkamp.  

Abschluss der Koalitionsverhandlungen und Verschärfung der Corona-Lage als erster 
Stresstest 

In vielen Politikbereichen liegen die Prioritäten und Positionen der Ampel-Parteien weit aus-
einander. Das sehen auch ihre Anhänger:innen so: Beim Klimaschutz wünschen sich nach 

http://www.inforadio.de/polittalk


 

den Ergebnissen der Umfrage fast neun von zehn (86,6 Prozent) der Grünen-Anhänger:in-
nen und immerhin fast zwei Drittel (63,3 Prozent) der SPD-Anhänger:innen einen Neustart. 
Bei der FDP sind das mit nur 40,6 Prozent sogar noch einmal deutlich weniger als im Durch-
schnitt aller Deutschen (56,9 Prozent). „Vergleichbar deutliche Unterschiede zeigen sich 
auch bei den Themen Steuern, Haushalt und Mieten. Hinzu kommt nun noch die dramati-
sche Verschärfung der Corona-Lage. Die nächsten zwei Wochen werden deshalb ein erster 
echter Belastungstest für die Ampel-Parteien“, so Vehrkamp. 
 

Zusatzinformationen 

Für die repräsentative Umfrage im Rahmen des Demokratiemonitors der Bertelsmann Stif-
tung wurden vom Institut für Demoskopie Allensbach in der Zeit vom 29.10.2021 bis zum 
11.11.2021 1.016 Personen mündlich-persönlich befragt. Die Stichprobe ist repräsentativ für 
die deutsche Wohnbevölkerung ab 16 Jahren.  
 
 
Unser Experte: Dr. Robert Vehrkamp, Telefon: 0172 - 5637864 

 E-Mail: robert.vehrkamp@bertelsmann-stiftung.de  
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Über die Bertelsmann Stiftung: Menschen bewegen. Zukunft gestalten. 
Die Bertelsmann Stiftung setzt sich dafür ein, dass alle an der Gesellschaft teilhaben können – politisch, wirt-
schaftlich und kulturell. Unsere Themen: Bildung, Demokratie, Europa, Gesundheit, Werte und Wirtschaft. Dabei 
stellen wir die Menschen in den Mittelpunkt. Denn die Menschen sind es, die die Welt bewegen, verändern und 
besser machen können. Dafür erschließen wir Wissen, vermitteln Kompetenzen und erarbeiten Lösungen. Die 
gemeinnützige Bertelsmann Stiftung wurde 1977 von Reinhard Mohn gegründet. 
Weitere Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de 
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